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tentissima potestas“ 109 cheint mir ein etwas verunglückter Ausdruck U
ſein für die energiſche auguſtiniſch⸗thomiſtiſche Betonung der göttlichen ma
als Urheberin der menſchlichen Willenshandlungen und Bürgen ihrer Freiheit.
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Gut chriſtlich, national eutſ öſterreichi wollen die organiſierten.
chriſtlichen Lehrer und Lehrerinnen, zunächſt Niederöſterreichs, ſein Uund wirken.
Die tr auf Grund eines Referates bei der Hauptverſammlung (vom an 1908
des dortigen Landesverbandes, der ereits die anſehnliche Zahl von 4000 Mit:  2
gliedern aufweiſt, Ur die weitere Oeffentli  eit näh erläutert. Wie billig liegt
aber der Hauptnachdruck auf dem „chriſtlich“ Gute Chriſten werden ohnehin
gute Patrioten ſein, und das Kind, das von der Mutter eben eutſch gelernt
hat, wir von ſelbſt mit Oltebe wieder eutſch reden und reden hören Chau—
viniſten aber 3 züchten, azu iſt die Volksſchule nicht da Sehr arm wird
eingetreten für affung einer chriſtlichen Atmoſphäre Im geſamten Unterrichts⸗
betrieb, die reilich etwas andere edeutet, als fortwährendes aufdringliches
Moraliſieren. „Freie Schule“ und religiöſe Uebungen, und was drum und dran
äng werden treffend gewertet, überhaupt em heute beliebten einſeitigen Drängen
auch Vielwiſſen auf profanem Gehiete das echte chriſtliche Bildungsideal entſchieden
entgegengehalten. Mögen ſich recht viele Lehrer auch un anderen Ländern unſeres
chönen Oeſterreich dafür wieder eL  2  en! gibt ein anderes ei für das
Volk und ſeine Lehrer. Auch das Dichterglück die „Perſönlichkeit“
tut's nicht.
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2.1  H
Iu ehemaliger Leiter einer Lehrerinnen-Bildungs⸗Anſtalt bietet hier

weiteren Kreiſen dar, aSs CT dereinſt ſeinen Schülerinnen als väterlicher Freund
und Berater 3u ſagen flegte Wie das natürlicherweiſe nicht bloß die Art und
eiſe ihres Lehrens mn der ule etraf, ondern ihr eigenes ganzes ohl und.
Wehe berückſichtigte, ſo hat ſich au das übſche U  ern einem vollſtändigen
Leitfaden ſtandesgemäßer Vollkommenheit geſtaltet, die Leib und Geiſt, Ule
un Leben, Ewiges und Zeitliches nach Vernunft Uund Glauben regelt. Gewiſſe
Anweiſungen ind reilich nach reichsdeutſchen Verhältniſſen (Geſetzen) zugeſchnitten,
Pie die Kapitel U. 19 über  14 Anſtellung und Gehalt und über da Teſtament;
das tut aber dem Ganzen einen Eintrag. Eer würden öſterreichiſche Lehrerinnen
bei den geradezu haarſträubenden Zuſtänden n Unſerer Lehrerſcha angemeſſene
Belehrungen vermiſſen, wie ſie ſich un ſolcher Umgebung 3u benehmen hätten,

weder die gute Sache noch ſich 3u ſchädigen, wie ſie den gewiſſen irchen
feindlichen Organiſationen threr Berufsgenoſſen gegenüber ihre Freiheit vahren
onnen V. Das Büchlein wir übrigens nicht bloß Lehrerinnen mit Nutzen
in die an geſpie werden, ſondern auch geiſtlichen Leitern von olchen und
bvon Lehramtskandidatinnen 1 Dienſte leiſten

Die einzelnen Ausführungen ſind mM verläßlich und eißig nit
Belegſtellen erhärtet. Ungenauigkeiten aſſen ſich bei einer Neuauflage leicht be
richtigen. „Nach der einſtimmigen Erklärung der heiligen Väter der heiligeJohannes Unter em Kreuze der Repräſentant der Gläubigen aller Tte und
aller Zeiten“, neint der Verfaſſer mit ⁰ vielen frommen Büchern (S 9¹0 Er
dürfte jedo Mühe aben, auch Mur „eine Stimme“ unter C  *  1 Vätern für


